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ist kein Ersatz für Arbeit!

Am Strand

«Leni, gang nid z'wit is Wasser!»

«Aber der Vatter isch doch au wit
usse!»

«Jä, där isch versicheret!» Ale

Wenn Zürich
dann Börse-Bar

Stimmungs-Ensemble
Am 1. und 16. jeden Monats Programmwechsel

Der älteste
Beruf

Ein Arzt, ein Architekt und ein
Politiker stritten darüber, welches der
älteste Beruf sei.

«Das ist wohl der des Arztes»,
meinte der Erste, «denn als Gott Eva
aus einer Rippe Adams schuf, beging
er gewiss eine chirurgische Operation.

»

«Da ist mein Beruf noch älter»,
entgegnete der Architekt, «denn als die

Welt aus dem Chaos geschaffen ward
zeigte sich unser Herr sicher als
Architekt.»

«Und wer schuf den Chaos?» fragte

spöttisch der Politiker.
Aus «Seattier Advertiser»

Hotel Garhi ¦Meue Post a
eiNSTEllMOP OB'M BAHMHOP

Zuamtr J. 00 - 5.- «//m vtbtgrifftn. auch Tiinkjdè.
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